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Die Wrcke Wbtow,
"I bgebildet und beschrieben Seite (10 der bis 1847 erschienenen

chV Nachträge, ist nach der tiefen Lage ans dem Kirchhofe zu

schließen ein recht altes Bauwerk, ganz massiv in Feldstein und dicken

Mauersteinen erbaut, frei da nebenstehend ein hölzerner Thurm, mit

Schindeln gedeckt, in demselben 2 Glocken, von denen die größere die

Inschrift hat:
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Die Kirche ist im Jahre 1854 restanrirt, die Srgel neubeschafft,

dabei ist leider auch manches Alte entfernt und sind Wappen übertüncht
worden.

Neben der Kirchenthüre, rechts, der Stand von Lübtow L, daran
das von Schöningschc und von Randowsche Wappen, daneben das Ge¬
stühl für die Wirthinnen und Jungfern beider Güter.

Ueber dem steinernen Altar steht die Kanzel in Gold und Weiß
gehalten, in der Mitte das Schöningsche Wappen, rechts die Wappen
von Borke und von Sack, links von Bnrgsdorsf »nd von vagen. An
der Kanzelthürc steht:

„Zu Gottes Ehren und Zierde dieser Kirche ist während der Regierung

Friedrich Wilhelm König in Preußen und Kurfürst in Brandenburg

Xnno 1730 dieses Altar und Kanzel erbanet und 1731 n»nwe .Inin

nebst dem Beichtstuhl, Engel und der Decke der Kirche gemahlet und

vergüldet worden, (7arn Uonünorum Uatronornm von dem Mahler

Herrn I. G. Paschen und dem Bildhauer Herrn N. N. Fraatzen

beide in Stargard."
4*



„Uatroni dieser Kirchen und Herrschaft des Dorfes sind die Herren

Koinmissarius Hans Christoph von Schöning 8en. und seine Herren

Söhne, verhcirathete ans Lübtoiv und Clemmen. Pastor zu Succoiv

und allhier ist Herr Andreas Brandt, Küster Christian Plönzke, Schul¬

meister Andreas Weiße, Provisores Franz Grützmacher, Michael

Stölke, Peter Krctclow. Pensionär allhier hat mit seiner Frau

Marie Jaster ein Ansehnliches zu diesem Altar geschenkt dies Be-

dächtniß bleib in Segen und Gott lasse, Kirche und Dorf sich seiner

Obhut gnädiglich empfohlen sein."

Zur Kanzel führt die Treppe ans dem Prcdigcrstnhl. In diesem

ist, in der Wand am Ostgicbcl, ein Steinbild mit 2 Figuren in Kebens-

größe.

Unter der Größeren im Harnisch steht:

„Der U. U. II. II. Tüdeolee von Leböning auk Tübtov orbA«Z8ö88ön,

de88en Vater aueb Tüdeoleo von LoböninF, cliv U alter Larbara von

IvÜ88orven ^ebeisseu bat 15 .1 obre iin Ubeatand Kölebet darin einen

Lobn AeöeuAöt, ist ane 17. Xovember im Herrn entaoblaken 8vine8

VItera 59 dabr Vnno 1613."

Unter der Kleineren:

„Der U. V. (4. durdt TudevviA von Lebönin^ dö88en Vater Tüdsvlee

von LeböninA die Autter Vnna von der Narvitö'en ist im 9. dabrs

8oinö8 VIters den 4. December Vnno 1615 seebglieb entseblalen."

Ueber der kleinen Figur:

Joh. II. Cap.

„leb bin die VulerstebunF und da.8 Toben, rver an miob glünbot

vird leben, ob er gleieb 8türbe."

Unter beiden Figuren:

„Die Udle Ubrendreiebe und viel tugendsame Uravve Vnna von der

Aarevit? bat diea Ichitagbiam ibren in Uott rubenden Ubervirtbe
und Löbubn au8 ber^liobsr Tiebe und ibron Ubrsn und Cvdaebt-

nu8 naebaot^on la88en."

Ueber der großen Figur:

Hesk. 37. Cap.

„Liebe iob rvill eure Vodten^räber auktbun und will Uueb mein

Volle an8 denaelben berausbolen sgriebt der Herr."

Dann die Wappen von Schöning, von Küssow, von der Marwitz.

An dem Prcdigcrstnhl mit der Jahreszahl 1690 3 Bilder, die Aus¬

theilung des heiligen Abendmahl darstellend.

Unter dem ersten Bilde:
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„Wer sioli 7.u diesem Riseb will mae.ben

Der bab woll /Voll aulk seine Laobvn

Wer unwürdig binz:ugsbt

Uür das Uebvn den 4'od Ump. Ueebt."

Unter dem zweiten Bilde:

„Lodenlco ?u dieser «leiner /oit was xu deiiuuu Urieden dionot."

Luc. XIX V. 42.

Unter dem dritten Bilde:

„Uedenü wo gobst du liin, dis Ltello nimm in /Voll,

Xeb sa, beilenk es woll, naek dem Frieden traoll!"

Neben dem Predigerstuhl das Gestühl von Lübtow X, darüber in

der Wand mit der Jahreszahl 1855 das von Schöningsche Doppel-

Wappen, Geschenk der Frau Henriette von Schöning geb. von Peters-

dorff-Toltz. Ans den Feldern vor dem Gestühl die Wappen von Hinden-

bnrg, von Burgsdorff, von Schvning.

Neben diesem Gestühl das Bancrngestichl. An der Nvrdwand da-

rüber das Bild Siegismnnd Wilhelin von Sdiöning mit kriegerischen

Emblemen und 16 Wappen seiner Ahnentafel umgeben, von denen die

meisten leider fort sind. Darunter steht:

„Der Uoobwollgeburene Herr Hiegismund VVillllm von Lclnuung

8r. Xönigl. Vlasestät in Ureusson unter dem vormaligen Imobgräk-

liolren sang Ilenabsoben Regiment /u Uns«, bestallter Lapitain,

Urldrerr auk Uübtow, Ulemmen und Lallentin, gebobren 1682 den

14. Leptember, gestorben 1734 den 13. Xovember Xbends 16 Idbr."

Uetlell dem Herren deine Wege und botl'e auk ibn, er wird's

wold maoben. Usalm 37 V. 5.

Auf dem Stand, den Clages von Schvning 1610 bauen ließ, ist

heute die Orgel; die Tafel mit der Inschrift:

,,/Vnno 1616 babe lob Rlages von Lebeniek diesen Ltand bugen

und malen laten to dottes Ubren und miner dodäobtniss, wer aber

dissen Ltand und Wappen verändert dos 8eelo geve dott dass

ibrsr nimmer Ratb werde,"

ist bei dem Umbau entfernt, ans der Brüstung des heutigen Orgelchor

sind aber noch die alten Wappen und Inschriften, die wie folgt lauten:

Bernet von Mildenitz.

Bernet von Mildenitz eheliche

lassen Dochter.

Wappen von Mildenitz.

I. Feld.

von Schöning.

Kattarin von Schöningen.

huSfrawe Merkes von Schöning hinter-



II. Feld.

von Zeinitz*) von der Marwitz

Der ander Grossvader Joheim von Zeinitzen die ander Groszmodcr

Ursinc von Nearwitz Joheim von Zeinitzen ehelich Husfrawe.

III. Feld.

von Plötz. von Borke,

der Fran ir vader Hano von Plötzen, il>r invdcr Anna von Borken

Hans von Plötzen ehelich Hnosrawe.

IV. Feld.

von Borke von Schwichelt**)

der Froven ihr Grossvader Fanstin von Borke ihr Groszmvder Eilse von

Schwiehesen ist gewesen Fanstin von Borken ehelich Husfrvwe.

V. Feld.

von Schöning von Borke

der Grossvader Clageo von Schenick die Groszinoder Katharine von

Borken ist gewesen Klagen von Schenick ehelich Hansfrawe.

VI. Feld.

von Schöning von Zinnitz

der Bater Nlarkno von Schöning ist gewesen Ulages von Scheinet selig

Sone de Moder Anna von Zinnitzcn ist gewesen Markus von Schenick

ehelich Husfrawe.

VII. Feld.

von Schöning von Plötz

.Mageo von Scheinet ist gewesen Makao von Schöning seliger Sohn

Eilse von Plötzen Vlageo von Schemel ehelich Husfrawe.

VIII. Feld,

von Schöning.

Reiner von Schenick Markno von Schenick selig Sohne Vmno 1578 ist

von dieser Welt geschedet iind in Niederland gedleven, der Seele Gott

gnädig sei.

Unter dein Franengestiihl fährt die Treppe zum letzten Gewölbe,

in dem noch mehrere wohlerhaltene Särge stehen; der letzte Schöning,

der hier beigesetzt, ist der Präsident Hans Friedrich von Schöning, den

29. November 1787 in Stettin gestorben, den 9. Dezember beigesetzt.

Zwei andere Gewölbe unter den Gestühlen von Lübtviv V und Lübtow

*) Anmerkung: von Zeinitz soll wohl heißen von Zinnitz da dasselbe Wappen wie

Feld VI.

**) Anmerkung: Heißt von Schwichelt dem Wappen nach da von Schwichow eine

Weiße Rose im rothen Schilde führen.
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U sind sehr schwer zugänglich, in ihnen sind nur ganz verfallene Särge

und Knochenreste.

An der Nordwand 2 Kriegsgcdenktafeln:

„Aus der Gemeinde Lübtvw starben 1813/15 für König und Vater-

land: Friedrich Pagel, Friedrich Grützmacher, Friedrich Brüsewitz,

Johann Schröder."

Aus der Gemeinde Lübtvw starben 1875/71 für König und Vater¬
land :

Grenadier Knepel gefallen beim Sturm auf die Spicherer Höhe.

Unteroffizier Inst Grenadier Hesse.

An Silber-Geräth ist vorhanden:

1. Der Kelch, am Fuß, Christus am Kreuz .1X111, darüber, oben an

dem Kelch, die Wappen von Schöning und von Rungen mit der

Unterschrift Fr. Adelheid von Schöningen Jacob von Rungen W. W.

2. Pathene, am Rande das Jvhanniterkrenz, unten auf der Pathcne

gravirt: H. Hans Christoph von Schöning F. R. Sabina Hedivig von

Sacken dessen Eheliebste 1596.

3. Abeudmahlskanne, vorn auf der Kanne ein Kreuz, darunter: Lobe

den Herrn meine Seele und vergiß nicht was er dir Gutes gethan.

Unten um den Rand: Knrd Wolfgang Hans Adam von Schöning

geb. den 16. Juni 1857 der Kirche zu Lübtvw.

1. Taufbecken, mit der Inschrift: Elisabeth Marie Henriette Auguste

von Schöning, geb. den 22. November 1866. Am Rande: Wer da

glaubet und getanfet wird, der wird selig werden. Evan. Marei 16, 16.

5. Taufwasscrkanne, mit Schöning'schem Wappen, als Umschrift um

den Fuß:

Hans Adam Knrd Ludwig Ernst von Schöning der Kirche zu

Lübtvw den 1. Mai 1873.

6. Krankenkommnnion-Kelch, mit der Inschrift: Zur Krankenkvmmnnivn

gewidmet der Kirche zu Lnbtow, von Oscar von Zitzewitz, Major a.

D., 27. Mai 1887. und Christus am Kreuz.



Die Kircke in Suceow an ller Dlöne.

Abgebildet Seite 60 der bis 1847 erschienenen Nachträge, ist der

-^1 Stärke der Wände (im Thurm über 5 Fuß stark) nach zu

urtheilen ein sehr altes Bauwerk, ganz massiv, in Feldstein und dicken

Mauersteine» mit Kalkmörtel, am unteren Thurm gothische Spitzbogen,

die schlanke hölzerne Spitze mit Schindeln gedeckt. In dem Thurme

hängen 3 Glocken.

An der größten derselben steht:

„koiin, IVolf, dürfen Ilncks dnrt ImäcviA dovottorn ducke dedrücker

ckie von KoliöninAö ulk' Imbdstorv .Xncke Lallontiu deelcerlrock ducke

8ueoovv lirbAesesseu .Inulcern ducke datrons 2u 8uooovv.

dorr Conrack Koliöukelck dastor, dreves 8oliesle Lebulxe duck«

Vorsteüer Hau« drape, Hans Xatx«.', Vorstelier Hans Nonuieic
Vuno 1614."

An der 2. Glocke, deren Inschrift zu entziffern große Schwirigkeit

machte, da schwer zu entscheiden, ob deutsch oder lateinisch, ob Buchstabe,

oder Theilstrich. In der oberen Reihe

„om I rer s glorie > rrr s veni s cum > pace"

In der unteren Reihe

„selb j Help j got I und s maria ^ st

Die letzten Zeichen, scheinbar Muttergottcsbild, Christus am Kreuz und

Mnttergottesbild. Der Schrift nach zu urtheilen, soll sie zu den ältesten

Kirchenglocken in Pommern gehören, leider sind beide Glocken bei dem

letzten Trancrgeläntc gesprungen und müssen umgegossen werden.

An der 3. Glocke

„Vnno doiuiui 111)VIII Aas ielc luester darstecke ckiese dloelce

o rex Aloria xre veui mini paoe

lielp dock nnck Naria."

Ob die 4. Glocke, die auf dem Ostgiebel der Kirche hängt, sogenannte

Taufglocke, weil sie zum Beginn der Taufe geläutet wird, eine Inschrift

hat, ist, weil schwer zugänglich, nicht festgestellt.



Im Jahre 1888 wurde die Kirche im Innern ganz restaurirt, mit

neuem Gestühl und Orgelchor versehen und schenkte Lonisc von Schöning,

geb. von Schöning bei dieser Gelegenheit der Kirche die Orgel und

-1 Fenster der Südseite von mattem Glase, wodurch die geräumige Kirche

sehr gewonnen hat.

An der Hanptthüre der Südseite zur rechten Hand, ist der Stand

des Patron von Sueeow, an diesem nach der Eingangsthür zu das

Schöning'sche daneben das Wedell'sche Wappen, je darunter Christoph

von Schöning, Burgrichter zu Pyritz 1598. Anna von Wedel ln

von dem Hause Fredelande 1598.

An der Kirchenseite das Schöning'sche Wappen mit der Unterschrist

Richard Ehrenreich von Schöning 1884. In dem Stand an der

Wand ein Oclbild ans dem knicend ein Ritter, hinter ihm seine Söhne,

einer im Tvdtcnhemd, ihm gegenüber seine Frau, hinter ihr die Töchter,

mit der Unterschrift: Christoph von Schöning, Hauptmann und

Burgrichter zu Pyritz vermählt mit Anna von Wedelt 159«!.

Darüber an der Wand das Schöning'sche Wappen, umgeben mit den

Wappen von Blankcnsec, von Marwitz, von Schöning, von

Brcdow, von Wedelt, von Mnckwitz, von Küssow, von

Holtzendorff, von Strauß, von Haken, von Sacken, von

Belling, von Billerbcck, von Büchen, von Borken, von

Schöning, unter den gut erhaltenen Wappen die obigen Namen.

Daneben der Stand von Schöningsburg, an der Brüstung auf

dem einen Felde das Schöning'sche Wappen, darunter Kurd Wolf¬

gang von Schöning, auf dem anderen Felde das Freiherr von

Leesen'sche Wappen, darunter Margarethe von Schöning, geb.

Freiin von Leesen 1884. In dem Stand das Schöning'sche Wappen,

darunter H a n s Heinri ch vvn Schöning, Oberstli e utenant, Erb -

Herr ans Sueeow. Ueckcrhof Muscherin. Daneben das von

Sack'sche Wappen, darunter Anna Gott liebe von Sacken, ans dem

Hause Butterfelde.

Daneben der Stand für die Wirthinnen und Jungfern der Fidci-

komisse Sueeow und Schöningsburg.

In der Ostwand aus weißem Marmor ein Medaillon-Bild des

Landrath August von Schöning, darunter:

„Dem geliebten Batcr August Ernst von Schöning, König!. Landrath

Pyritzcr Kreises, geb. 3V. Nov. 1745, gest. den 24. März 1897, ge¬

widmet von seinen Söhnen August und Carl von Schöning."

Ueber dem steinernen Altar ist die Kanzel, rechts und links, in

Form der Altarschreine, je 9 Gypstafeln, darstellend, rechts: Fortitndv,

Temperantia Spes. 1599, Prndentia, St. Matthäus, St. Markus,



links: Justitia, Fides 15,96, Patientin, Caritas, St. Lucas, St.
Johannes.

An der Kanzel:

„Selig sind die Gottes Wort hören und lang ehren. Also hat Gott

die Welt geliebet, daß er seinen eingeborncn Sohn gab, ans daß Alle,

die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben

haben."

An den Mittelfeldern der Kanzel das Schöningsche Wappen, da¬

runter: ans dem llekerhosfc und Lübtow Erbsessen, das Brederlowsche

Wappen, darunter: uf Derz Erbsessen, das Tydvwsche Wappen, da¬

runter: nf der Gosse ?c, Erbsessen.

An der Kanzelthüre, innen: die Bilder von I)r. Martin Luther

Rom. 3. 8. 28. 1610 und Philippns Melanchthon Rom. 5. B. 1. 1610,

an der Außenseite:

„iVnno 1884 unter der ruhmreichen Regierung Wilhelm I Kaiser von

Deutschland, König von Preußen wurden diese Kanzel und Altar

reparirt, die Kirche im Innern verändert und mit neuem Gestühl und

Orgelchvr versehen, die Orgel nebst 4 Fenster der Südseite schenkte

am 28. November 1883 Louise von Schöning geb. von Schöning

Ehefrau des Patrons dieser Kirche Herrmann von Schöning ans

Lübtow .4 Suceow und Schöningsburg; Pastor allhier ist Herr

Friedrich Höppner, Küster und Organist Bernhard Watter, Kirchen¬

ältester Schulz und Baner Christian Götzke, die Bauern Christian

Steingräber, August Lambrecht, August Wolfgramm. Gott der Herr

erhalte Glauben, Frieden und Segen in Kirche, Schule und Ge¬
meinde!"

Zur Kanzel führt die Treppe aus dem Predigerstuhl; an demselben

sind außen ans 3 Feldern Bilder, die Taufe, Beichte und Abendmahl

darstellend mit den Unterschriften: 8mietn est Laptisinatis nmla. Heilig

ist die Tauf zu halten, weil sie nützet Jung und Alten. — Nystae sunt

Reseetae .ledovae. Veniav elinoäia orsäo. Sündenablaß will ich gläube»

und getrost dabei verbleiben, treue Lehrer sind die Wagen, die uns

Gottes Schätz zutragen. — Laß uns Jesu durch dies Essen deine Liebe

recht ermessen, Hier wird mit dem Saft der Reben Christi theures Blut

gegeben.

In dein Predigerstuhl das Güntersbergsche lind Schöningsche Wappen
darunter:

„l4nno 1705 liilt «lie 4VoliIgslzoIiren Rrau Rva von Ledöningen aus

(lein Hanse Lueoow Lelil: Herrn Lernt Rrieclrivli von Lüntersliorgen

4Volil verdient gewesener Rittmeister null Lross Zilder Lrdderr,



Xnoki^eln88vno 1'ruu IVittvvo diesen Uoiokt8tu1il nn«l UrvckiKsr8tnnlI
Erbauen /.ur Ulire Eot,tk8 uiul ^iorüo <kor Xirokon, nueü also 8tnkttret
uuck innüleu IÄ88KN, Uott 1388V 08 ävr8vlbvii rvokrlorAkIronTkiUielr
uncl erviglivki."

Neben dein Predigergestühl das Gestühl der Inspektoren.
An der Nordwnnd, neben dein Franengestühl, mit kriegerischen

Emblemen und Wappen umgeben, die Bilder von Hans Heinrich und
Hans Lnpold mit svlgenden Unterschriften:

„Der bochwvhlgebvren Herr Hans Heinrich von Schöning Seiner
Königl. Majestät von Preußen ivvhl verdienter Oberstlieiltenant über
eine Eompagnie zn Fuß unter dem hochlöblichenvon Grnmkoivschen
Regiment auf Uekerhof Sneeow Mnscherin Erbherr ist geb. 1657 den
29. Juli hat unterschiedlichen Belagerungen mit beigewohnt, als der
zu Kaiscrswcrth Benlvw, wie auch von Bonn und ist am 6. Sept.
1734 ans Uekerhof selig dem Herr» entschlafen da er sein Alter ge¬
bracht ans 77 Jahr 5 Wochen 6 Tage."
,,Der bvchwohlgeborne Ha nsLnpold vo n S ch öning seiner Königl.
Ncajestät in Preußen ivvblverdienterBcajor über eine Eompagnie zu
Pferde unter dem Geßlerschcn Regiment auf Uekerhof Sneeow Mnscherin
Erbherr geb. 1698 den 25. März und bünviedernm in einem scharfen
Gefecht bei der Bataille zu Ezaslan in Böhmen ans seiner Königl.
Majestät und der Reiches Wohlfahrt den 17. Mai 1742 ritterlich
geblieben und sein Alter gebracht ans 44 Jahr 6 Wochen 6 Tage."

An dem Trgelchor steht ans 3 Feldern:
„Zu Gottes Lob und Ehre widmete diese Trgel der Kirche zu Sneeow
Louise vo» Schöning geb. von Schöning den 28. November
1883. Psalm 146 V. 2. (Ich will den Herrn loben, so lange ich lebe
und meinem Gott lvbsingen, weil ich hier bin)."

Neben dem Männergestühl hängen die Uriegsdenktaselnmit folgen¬
der Inschrift:

„Ans diesem Kirchspiel starben für König und Baterland 1813:
Martin Tornbnsch, Gottfried Gollnow, Friedrich Bnchholz, Gottfried
Glöge, Ehristian Friedrich Steingräber."

1870
„Christian Friedrich Spiekermann, Grenadier vom 1. Garde-Regiment,
s- den 31. August 1870 an seiner bei Gravelotte erhaltenen Ver¬
wundung."

Bor dem Altar ein Leichensteinüber dem Gewölbe Eingang mit
der Inschrift:

Vuliwrntu8 «8t proptor peoentn notrn .lob. Unp. XIV.
vivo et vo8 vivotw



Lopulornm llaereckiturium
Xodili88iino ot 8trenui viri
Lllri8topllori ^ Lelloninolc
Huereckituri in Dslcerllolk
IVurlov et Lueeov.

Diesen Leichenstein und Gewölbe hat der edle gestrenge und ehren¬
feste Christoph von Scheninck auf dein Uekerhofe, Wnrlow und
Succow erbsessen für sich und seine Erben aushawn und machen lassen
anno 1609 den 27. März.

Wappen,
ereäo guock reäemtor nieu8 vivit

Das Blut Jesu Christi des Sohnes Gottes reinigt uns von allen
unsern Sunden.

An dem Bronzckronlenchtersteht:
„NachstehendePersonen haben Gott zu Ehren und dieser Kirche zur
Zierde gegenwärtige Krone verehret ^nno 1715 den 11. November:

Johann Schliepe Erdmuth Stephens
Georgius i Elisabeth l
Ernst / Anna Maria l ^
Johann s . . Maria Elisabeth l ^ ^ "pnw.
Johann Friedrich i ^epe Rosine /
Michael >
Samuel /
Silbersachen: Kelch und Pathene innen vergoldet ohne Inschrift

und Jahreszahl.
An der zinnernen Taufschale:

„Ein Engel hier dies Becken hält
Woraus die Taufe wird bestellt
Succow an der Pläne ^nno 1717."

An der zinnernen Taufkanne:
„Diese Kanne verehret Daniel Nicgmann von Succow in die Kirche
Gott zu Ehren 1697."



l e m m e n.

Mie Kirche ist nach dem großen Brande von 1821, bei welchem

fast das ganze Dorf niederbrannte, dnrch Königliche Gnaden¬

gelder und Landesevllecte nen erbaut, aus Mauersteinen, die abgeputzt

sind, auf dem Dache ein hölzerner Thurm, in welchem 2 Glocken hängen:

auf beiden ist die Inschrift gleichlautend:

„Gott mit uns, ihm sei die Ehre.

Gott segne unsern Landesvater unseren Wohlthäter Friedrich Wil¬

helm m.

Wilhelm Carl Leopold von Schöning Patron.

Auguste Philippinc Friedenke von Schöning geb. von dem Borne.

Johann Gottlieb Platz Prediger, Friederikc Auguste Amalic Platz

geb. Knauert. Christian Ställe Kirchenvorsteher und Schulz. Fried¬

rich Stülke Kirchenvorsteher.

Christian Blessin Kiistcr.

Gegossen von den Gebrüdern Schwerin in Stettin 1828."

An beiden Glocken das von Schöningsche und von dem Bornesche

Wappen.

An Geräthen: ein silberner reich vergoldeter Abendmahlskclch mit

dem von Schöningschcm und von Sackschem Wappen, unter denselben:

H. C. v. S. S. H. v. S. 1686.

Anmerkung:

Der Hauptmamr und Commissarius Hans Christoph von Schöning, geb. 1653,

ch 1731, war zuerst vermählt an Sabine Hedwig von Sack aus Vietnitz, geb.

1665, f 1699.



M uBckeri n.

Mie kleine Kirche, deren Unterbau massiv in Feldstein mit grossen

Acauersteinen ausgeführt ist, hat an der Ostseite einen apsis

förmigcn Ausbau, in dem der Altar steht. Ueber dem Westgicbel ein

hölzerner Thurm mit 2 Glocken.

An der großen steht: An der kleinen:

ZU ävslnm Xarstsäs glioät Uaspsr Uambo«-, Uanisl Uanidovr

ZU äs 8öZsn (lockt äs Usrv seliop äs Uatronsn, ckoliann Ural», Karten

Usis Ueren si dimi. licko Vorstsncker

.Zimo 1591. Ue Kilber Xlooks lmbsn se miel,

Aebsssen

ckoebim Xarstecke Isis mislr nev

tlsisssn

Im Xamen äsr bsilchsn ärs Uol-
ckiobeit,

(lockt ss Fslarvst in Ibvisbeit.
Xnno 169 I.

Ans dem Altar der Altarschrank mit Holzschnitzlverk, Sündcnfall,

heiliges Abendmahl und Erlösung darstellend, mit den Inschriften:

„Xu tibi gnackrnplivi kormu ckspieta tabslla

invorsos bominum cksnotat illa status.

Gott zu Ehren und zur Zierde dieser Kirchen hat M. Michel Maske

pt. pensionarins allhier nebst seiner lieben Ehegenossin Frau Anna

Heysen diesen Altar machen und malen lassen, so geschehen im Jahre

von der Geburt Jesu Christi unseres Heilandes 1698,"

unter dem Paradies: „Die Gott gerecht erschaffen hat,

Fällt Schlangenlist und eigne That,"

unter der Austheilung des heiligen Abendmahl: Christus am Kreuz,
darüber:

„Christi Blut und Gerechtigkeit, bringt wieder cw'ge Seligkeit."

An der Kanzel in den verschiedenen Feldern:

das Schöningsche Wappen, darunter:

Hans Heinrich von Schöning Oberstlieutenant und Patron der

Kirche zu Muscherin
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das Sackschc Wappen darunter:

Anna Gottliebe von Sacken des Herrn Oberstlieutenant Ehe¬

gemahlin.

Das Christusbild, darunter:

Lalvickor Anncki.

In dem letzten Feld der Wand zugekehrt:

Johann Christoph Schulze pinxi anno 1728.

An der Kanzeltrcppe:

Patent. Fried. Laurin präpos. ot pastor Sallcntin, Clemmen, Ninscherin.

11. Cor. 1. V. 6. Gott hat einen hellen Schein in unsere Herzen

gegeben, daß durch uns entstünde die Erkenntniß der Klarheit Gottes

in dem Angesicht Jesu Christi. Psalm CX1X, 92. Herr dein Wort

erwecket mich »nd ist mein Trost in meinem Elend.

An der Kanzclthürc: das Bild Petri mit 2 Schlüsseln, darunter:

„Herr thu auf den Mund zum Lobe dein, bereit das Herz zur An¬

dacht fein."

Neben der Kanzel an der Wand hängt, mit kriegerischen Enblemen

umgeben, das Bild des Bnlthasar Dietlef von Mvrner mit dem von

Mvrnerschen Wappen und der Unterschrift:

„der hochcdelgeborne Herr Balthasar Dietlef von Mvrner seiner

Königlichen Majestät von Preußen wohlverdienter Capitain über eine

Compagnie zu Fuß unter dem hochlvblich von Grumbkowschen Regi¬

ment auf Mnscherin Clossow und Zellin Erbherr ist gebore» Xnno

1670 den 26. Januar und hinwiederum in einem scharfen Gefecht auf

der Plaine von Winnenthal und Seiner Königl. Majestät und dessen

Wohlfahrt den 28. September 1708 ritterlich geblieben und unter der

Kirche in Meinungen rühmlich begraben worden seines Alters 38

Jahre 7 Monat."
Anmerkung: Die Seite IVt) der Familien-Nachrichten erwähnte Ahnentafel des Hans

Heinrich von Schöning war nicht inehr in der Kirche.
In dem gut erhaltenen Gewölbeunter der Kirche, in welchem noch einige

Särge standen, wurde aus seinen ausdrücklichenWunsch der am 31. Januar 1871
verstorbene Rittmeister August von Schöning der letzte aus der Sallcntincr Linie,
beigesetzt und dann das Gewölbe hinter ihm vermauert, sodaß jetzt kein Eingang
mehr zu demselbenvorhanden ist.



Die Wecke Zu Juttentin.

^in alter Bau aus Feldstein mit Mauerstein-Zwick von ganz
dickem Format. Bis zum Jahre 1733 war hier die Super-

intcndentur.die heute in Werden ist; die Matrikel ist von 1594. Der
Thurm der Kirche ist im Jahre 1835 abgebrannt, mit ihm die alten
Glocken. Der jetzige Thurm ist ans dem Giebeldach der Kirche, sogenannter
Dachreiter, in demselben 2 Glocken, die eine vom Jahre 1853 aus dem
alten Glvckcngnt gegossen, mit der Inschrift ans der einen Seite:
Sallentin, darunter das Schöning'sche Wappen, auf der anderen
Seite: Carl Georg Leopold von Schöning, Patron der Kirche.
KirchcnvorsteherGottlieb Schmidt, Christian Münch, Christian
Steffen, gegossen von C. Voß in Stettin 1853.

Ans der 2. Glocke deutsche Druckschrift, auf der einen Seite:
Gott mit uns!

Der Kirche zu Sallentin
Wilhelm Ludwig August von Schöning

Patron " der Kirche,
dessen Ehefrau Lina geb. Wilde und Kinder

Hedwig, Conrad, Hans,
auf der anderen Seite:

1881

waren Müller Pastor
Münch, Bahneinann, Wendt,

Goldfisch, Kirchenvorstehcr,
Pieper, Küster,

gegossen von C. Voß und Sohn in Stettin Nr. 836.
An Silbergeräth hat die Kirche einen stark vergoldeten Abcnd-

mahls-Kelch, zwar schön verziert, aber ohne Inschrift. Die Pathene mit
cingravirtem Kreuz, eine kleine silberne Oblatendosc mit Figur und den
Buchstaben .1. 11 IV. R. 8. VI. 11 d 1695. Neusilberne Tauf- und
Altarkanne. Messing-Taufbecken,ohne Inschrift. 2 Zinn-Altar-Leuchter
auf deren 3 Feldern am Fuß des einen: „Friedrich Büß 1793" und des
anderen: „Vür Seine Große Weda" steht. (Soll heißen Wehtagc,
Schmerzen.)
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Wie Sallentin vor dem aus 4 Gutsautheilen bestand, so war auch
für jedes Gut ein eigenes Chor mit Anfgang von außen vorhanden.

Der Altarschrank ist von gut geschnitztem Holzwcrk mit Bildern,
das heilige Abendmahl, Paradies PP. darstellend, darüber das Doppel-
Wappen von Schöning und von Sack, rechts daran eine Tafel mit der
Inschrift: „Herrr Hans Heinrich von Schöning, Oberstlieutenant,
Frau Anna Gvttlicbc von Sack, links eine Tafel mit nicht leser¬
lichem Spruch, darunter die Jahreszahl 1762.

An der schwarzen Altardccke in schwerer Silberstickereidas von
Schöning und von Sydvw'schc Wappen.

An der Wand in Holzschnitzwerk, ohne Unterschristund Jahreszahl,
ein von Schöning'schcsWappen, sonst noch einige Gedächtnißtafeln; aus
der Familie zum Andenken an August von Schöning, Königl. Ritt¬
meister z. D., Erbherrn ans Sallentin, Uekerhof, Snccow, Schöningsbnrg,
Mnscherin, geb. 31. October 1816, gest. 31. Januar 1874, aus dem
Freiheitskriege 1813—15 gefallen Landwehrmann Christian Stavenow,
alt 26 Jahre 6 Monat.

Vor dem Predigerstuhl, der vor der Kanzel steht:
(8it orrnnti) (inockioina) (oonkessio)

Mir «labet Imee nuinnris sock sollioitis auiumbus guois ouras ackiinit
ckuloia ciieta reibet,

darunter: „Bringst du hier Geld? das löset nicht, nach Büß und Glauben
ich mich richt, umsonst ich tröst und heb die Last, doch gieb, wo du
viel übrig hast."

An der Kanzelthüre: Ibeere guo vnlenin 44ki grata saludria nodis,
Oor, inentem, linAuam tu ro^o (Meiste eueaiu. Xallae sine uuiuiuo
viros.

An dem Knechtchor:
Kolosser 3 V. 22. Ihr Knechte seid gehorsam in allen Dingen euren

leiblichen Herren, nicht mit Dienst vor Augen, als dem Menschen zu
gefallen, sondern mit Einfältigkeit des Herzens und mit Gottesfurcht.

Titus 2 V. 9 und 16. Den Knechten, daß sie ihren Herren unter-
thänig seien, in allen Dingen Gefallen thun, nicht widerbellcn,nicht
veruntreuen, sondern alle gute Treue erzeugen, auf daß sie die Lehre
Gottes unseres Heiland's zieren in allen Stücken.

Petri 2 V. 18. Ihr Knechte seid Unterthan mit aller Furcht den
Herren, nicht allein den gütigen, sondern auch den wunderlichen.

Auf dem Kirchhofe ein Erbbegräbnis;, erbant 1884, in welchem den
13. Juni 1886 der Referendar Conrad von Schöning beigesetzt ist.

5



Die Kircke Zu ToUZ«

Jlst nach der Bauart zu urtheilen mindestens ans den 16. Jahr-

hundert, Feldstcindan mit starken Mauersteinen verzwickt, die

Giebel überstehend, mit gothischen Rundbogen-Nieschen. Auch spricht

für das Alter der Kirche die tiefe Lage der Pflasterung derselben zum

Kirchhofe. Im Jahre 1865 wurde die Kirche im Innern geschmackvoll

restaurirt und statt der ganz kleinen, gothischen Spitzbogenfenster mit

4 großen Fenstern versehen. Diese Fenster schenkte der Rittmeister Ernst

von Schöning und seine Frau Elfe geb. von Seelhorst. Am

herrschaftlichen Stand in dem Fenster das Schöningsche und Seelhorstsche

Wappen mit der Unterschrift: Ernst Carl Wilhelm Adolph von Schöning

geb. den 8. Mai 1838. — Cnroline Henriette Conradine Elsbeth von

Seelhorst geb. 5. October 1846, den 8. August 1862 (ihr Hochzeitstag).

Ebenso schenkte das Altarbild Frau von Schöning geb. von Seelhorst.

Auf dem Orgelchor ein Harmonium, geschenkt von dem Freiherr»

vonOhlen und Adlerskron und seiner Frau Veroniea geb. von

Schöning, den 3. Mai 1841 (ihr Hochzeitstag).

An Jnventarienstücken ferner crwähnenswerth:

4. Silbergerüthe:

1. Abendmahlskelch oben getrieben, innen vergoldet, mit der Inschrift:

X. 1'. I). 1635. Der Fuß, neuerer Arbeit gezeichnet: (4 VV. v. 4V.

1723 den 27. September.

2. Die Pathenc, innnen vergoldet, ohne Zeichen und Jahreszahl.

3. Oblatendose, oben das Schöningsche Wappen, am Rande vorn:

Richard Ehrcnreich Knrd Wolfgnng von Schöning geb.

den 31. Januar 1852 der Kirche zu Toltz, hinten: Lobe den Herrn

meine Seele und vergiß nicht was er dir Gutes gethan hat. Psalm

103. V. 2.

4. Taufschale, innen das Schöningsche Wappen umgeben mit der In¬

schrift: Der Kirche zu Toltz Ernst Herrmann von Schöning

geb. den 7. November 1887

Auf dem Rande: Wer da glaubet und getaufet wird, der wird selig

werden. Ev. Marci 16. 16.
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U. Zinnsachen:

2 Altarlcuchter gezeichnet A. v. 1741 und eine Tanfkannc ohne

Zeichen.

(7 Bronce:

zwei doppclarmige Leuchter fiir das herrschaftliche Gestühl zu Abcnd-

gottesdiensten und Opferbüchse, Geschenk des Rittmeister Carl von

Schöning, 1888.

v. Taufstcin, Geschenk der Frau Streblow geb. Nix.

17 Klingelbeutel, schwarzer Sammet mit echter Goldstickerei: D. G.

von Werner H. von Werner geb. von Scopp 1797.

Die Kanzel stammt aus der gleichzeitig umgebauten Massvwer

Kirche.

Auf der Gedenktafel für 1876/71:

„Für König und Vaterland starb im Lazareth. zu Genosse bei Paris

den 3. März 1871 Ferdinand Julius Michaelis Unteroffizier der

12. Compagnie des Artillerie-Regiments Nr. 2, 21 Jahre 7 Monate

25 Tage alt."

In dem hölzernen Glockenstuhl 2 Glocken von denen die kleinere

leider ohne Jahreszahl, nach der Schriftform zu urtheilen wohl recht

alt ist, die Inschrift trägt:

iVve: Norm: graeia; plsna.

Die größere war gesprungen und mußte 1869 umgegossen werden,

sie trägt die Inschrift:

Diese Glocke hat zur Ehre Gottes geschenkt Ernst Richard von

Schöning

Toltz 1869.

Gegossen von C. Voß in Stettin Nr. 419.

5*
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